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« 1880.
Amtlicher Theil .

Trine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 31 . Juli 1890 gnädigst geruht , dem außerordent¬
lichen Professor an der Universität Freiburg und Profes¬
sor am Gymnasium daselbst 0r . Adolf Holtzmann den
Charakter eines Honorarprofessors zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 31 . Juli l . I . gnädigst geruht , dem Privatdozen -
len an der Universität Freiburg Professor Or . Karl
Rückert den Charakter eines Honorarprofessors an der
genannten Hochschule zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 31 . Juli l . I . gnädigst geruht , dem Privatdozen¬
ten 1>r . Woldemar von Schröder an der Universität
Straßburg unter Ernennung desselben zum ordentlichen
Professor die etatmäßige Lehrstelle der Pharmakologie
in der medizinischen Fakultät der Universität Heidelberg
zu übertragen .

'

Seine Königliche Hoheit der Gvotzherzog haben
Sich unter dem 31 . Juli d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren , Sanitätsoffizieren , Militärbeamten und Unter¬
offizieren die folgenden Ordens - und Medaillen -Auszeich -
nungen zu verleihen , und zwar :

drn Orden vom Zährinuer Löwen :
1. das Kommandcurkreuz 1 . Klasse :

dem Generalmajor und 1 . Kommandanten von Coblenz
und Ehrenbreitstein Heinrich Graf zu Rantzau ,

dem Generallieutenant z . D . Maximilian von Lin¬
deiner genannt von Wildau und

dem Generalmajor und Inspekteur der Landwehr -
Inspektion Berlin Wilhelm Ziegler ;
2 . das Eichenlaub zum bereits innchabeuden Ritterkreuz

1. Klasse :
dem Major und Bataillons - Kommandeur im Infanterie -

Regiment Freiherr von Sparr (3 . Westfälisches ) Nr . 16
Friedrich Freiherrn von Liechten st ern ;

3 . das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub :
dem Oberst und Kommandeur des 1 . Westfälischen

Feld - Artillerie -Regiments Nr . 7, Paul Krahn ;
4 . das Ritterkreuz 1. Klasse :

dem Major im Feld - Artillerie -Regiment „ Prinz August
von Preußen " (Ostpreußisches ) Nr . 1 , Friedrich Hart¬
mann ,

dem Justizrath und Auditeur der 2 . Garde -Jnfanterie -
Division , Eduard Schamberg ,

dem Militär -Jntendanturrath im Kriegsministerium
Richard Scheer und

dem Militär -Jntendanturrath bei der Corps -Jntendan -
tur des 4 . Armeecorps Ernst Lange ;

5 . das Eichenlaub zum bereits innehabeuden Ritter¬
kreuz 2 . Klasse :

dem charakterisirten Corpsroßarzt a . D . Heinrich van
Poul und

Nachdruck Verbote « .
Eduard v. Bauernfrld.

— r. Aus Wien geht uns die Nachricht zu , daß Eduard v Bauern¬
feld heute früh um 8 '/s Uhr gestorben ist . Die Nachricht von
dem Ableben des greisen Dichters kommt nicht unerwartet ; es
war im Gcgentheil erstaunlich , welche Widerstandsfähigkeit die
kräftige Natur des achtundachtzigjährigen Mannes dem schweren
Leiden entgegensetzte und wie lange , wie hart das Ringen zwi¬
schen Tod und Leben war . Die ganze Unverwüstlichkeit , Frische
und Gesundheit , die Bauernfeld sich bis in das achte Jahrzehnt
seines Lebens erhalten hatte , kam in dem schweren Kampfe ,
welcher der unabwendbaren Katastrophe voranging , zum Aus¬
druck. Geistig war Bauernfeld bis vor wenigen Tagen thätig
gewesen : von seinem Krankenbette diktirte er seiner Pflegerin .

Seit dem Anfang der dreißiger Jahre hat Eduard v . Bauern¬
feld eine sehr fruchtbare und zum Theil außerordentlich erfolg¬
reiche Thätigkeit auf dem Gebiete der Theaterdichtung , ganz be-

sonders des Lustspiels entwickelt . Wenn man nur die Titel einiger
seiner Lustspiele nennt : „Bürgerlich und Romantisch " , „Bekennt *

nisse "
, „Tagebuch " u . s . w . , so steigen vor dem geistigen Aug ^

jedes älteren Theaterbesuchers Erinnerungen an frohe Abend ^

auf . Wenn Bauernfeld heute aus seiner einstigen Stellung im
deutschen Theaterrepertoire verdrängt worden ist , wenn seine
Stücke selten geworden sind , liegt dies daran , daß Bauernselds
Thätigkeit von den Verhältnissen stark abhängig war . unter denen
er schrieb , und daß diese Verhältnisse von einer neuen Gestaltung
unseres sozialen und öffentlichen Lebens verdrängt worden sind -
Bauernfelds entscheidende Lustspielerfolge fielen in eine Zeit , in
welcher man sich heiterer Verwicklungen , eines munteren Dialogs ,
einer gewissen Vlatten Natürlichkeit im Lustspiel erfreute , ohne
vom Dichter zu verlangen , daß er tiefer in 's Menschenleben hincin -
greife ; ja diesem tieferen Eindringen in gesellschaftliche Zustände ,
in psychologische Probleme stellte die herrschende Richtung sich
geradezu entgegen . Es braucht hier nur darauf verwiesen zu
werden , was Eduard Devrient in seiner „ Geschichte der deutschen
Schauspielkunst " im besonderen Hinblick auf Bauernfeld sagte :

dem charakterisirten Rechnungsrath a . D . Karl
Philipp ;

6 . das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub :
dem Oberstabsarzt 2 . Klasse und Regimentsarzt des

Feld -Artillerie -Regiments Nr . 34 l) r . Karl Froehlich ,
dem Hauptmann u in smls des Generalstabs der

Armee Sigmund Freiherrn von Berckheim ;
dem Hauptmann und Kompagnie - Chef im Infanterie -

Regiment Nr . 141 Emil von Goeckingk ,
dem Rittmeister und Eskadron - Chef im Dragoner -Re¬

giment von Bredow (1 . Schlesisches ) Nr . 4 Ernst Frei¬
herrn Nüdt von Collenberg ,

dem Hauptmann und Batterie -Chef im Feld - Artillerie -
Regiment von Holtzendorff ( 1 . Rheinisches ) Nr . 8 Maxi¬
milian Lesser ,

dem Hauptmaun und Batterie - Chef im Magdeburgischen
Feld - Artillerie -Regiment Nr . 4 Benjamin Polster und

dem Rittmeister und Kompagnie - Chef im Pommer ' schen
Train -Bataillon Nr . 2 Paul Reinhardt ;

7 . das Ritterkreuz 2 . Klaffe :
dem Hauptmann im Großen Generalstabe Reinhold

Schröter .
dem Rittmeister L la suits des Schleswig -Holsteinischen

Dragonerregiments Nr . 13 . kommandirt als Adjutant
zur 25 . Kavallerie -Brigade (Großh . Hessische), Reinhard
Freiherrn von Wechmar ,

dem Premierlieutenant im 1 . Hessischen Husaren - Regi -
ment Rr . 13 Walther von Westernhagen ,

dem Premierlieutenant im 3 . Garde -Ulanen -Regiment
Rudolf Freiherrn Roth von Schreckenstein und

dem Zahlmeister im Infanterie - Regiment Nr . 143
Ernst Glaser .

L. Medaillen :
die kleine goldene Verdienstmedaille :

dem Büchsenmacher Wilhelm Hüther und
dem Bicewachtmeister Wilhelm Fritsch , beide im 2 .

, Badischen Dragoner -Regiment Nr . 21 .

Nichtamtlicher TheiL .
Karlsruhe , den 9 . August .

Seine Majestät der Kaiser kehrt von seiner Reise nach
England zurück , um in nächster Woche, eine neue See¬
reise in entgegengesetzter Richtung , nach dem Osten , zu
unternehmen . Ohne zu politischen Zwecken unternommen
zu sein, hat doch auch die heute zu Ende gehende Reise
des Kaisers eine Einwirkung auf die freundschaftlichen
Beziehungen der betheiligtcr? Nationen nicht verfehlt ; der ,
wenn auch nur kurze Aufenthalt des Monarchen in Ost¬
ende und seine Begegnung mit dem König der Belgier
hat auf die öffentliche Meinung Belgiens einen sichtbaren
Eindruck gemacht , der in den lebhaften Sympathiebezeu¬
gungen der Bevölkerung und der Presse Belgiens für
Deutschland sich äußerte , und der Aufenthalt des Kaisers
auf der Insel Wight führte dazu , das Bewußtsein von
der Vielfältigkeit der Berührungspunkte englischer und
deutscher Interessen im englischen Publikum von Neuem

„Das Lustspiel durfte nur vorsichtig , in Wien gar nickt an
Staatseinrichtungen oder bevorrechtete gesellschaftliche Zustände
rühren . Harmlos sollten die Stücke sein , keiner Frage der Gegen¬
wart zu Leibe rücken, keine empfindliche Stelle der Zeit berühren ,
also damit auch die höhere Bedeutung der Komödie aufgeben
und die tieferen Motive der Charakteristik für die Kunst der
Menschendarstellnng . In dieser Hinsicht war der Zustand zu¬
rückgeschritten , denn offenbar hätten Stücke , wie die Jffland 'schen .
welche das Beamtenthum , die Hofzustände u . s . w . ihrer Zeit
so schonungslos zeichnen , um das Jahr 1830 in Wien z . B . nicht
neu aufgesührt werden dürfen . Talentvolle Wiener Dichter , wie
Bauernfeld , verflachten an diesen Censurreibnngcn . ihre Lustspiele
wurden inhaltslos , Reihen von konzertirendcn Scenen für die
Virtuosität graziöser , gewandter Konversation . "

Die politischen und künstlerischen Zeitverhältniffe , unter denen
Bauernfeld seine ersten Triumphe auf dem Theater erntete und
unter denen sein Talent die für seine Entwickelung entscheidende
Richtung einschlug , sind in den vorstehenden Sätzen Devrients
jedenfalls richtig gekennzeichnet ; das Urtheil über Bauernfeld darf ,
ohne an Wahrheit und Gerechtigkeit zu verlieren , ein wenig ge¬
mildert werden . Denn wenn Bauernfeld sich allerdings meistens an
die Oberflächlichkeit der Lebenserscheinungen hielt , ohne ernstere
Fragen aufzuwerfen , wenn er solchen ernsteren Fragen vielmehr
aus dem Wege ging und durch das bunte Spiel einer starken
Erfindungsgabe für heitere Situationen und fröhliche Plauderei
sein Publikum fesselte , so ist doch nicht zu leugnen , daß echter
Humor , reicher und lebhafter Geist und ein bestimmtes , auf¬
richtiges Natürlichkeitsbestreben in diesen Stücken wirken . Heute
sehen wir das Lustspiel eine ganz andere Richtung wandeln ; der
einstigen Harmlosigkeit steht das Bestreben gegenüber , gewagte
Probleme in dramatischer Form zu lösen oder mit scharfen Pfeilen
der Satire gesellschaftliche Uebelstände zu treffen . Alles läßt aber
die Absichtlichkeit , die Tendenz auf zehn Schritte Entfernung er¬
kennen . Man braucht nur heute ein Bauernfeld 'sches Lustspiel ,
wie „ Die Bekenntnisse " oder „Bürgerlich und Romantisch " auf
der Bühne zu sehen, um alsbald zu merken , daß den Schau -

anzuregen . Auch die Rückreise des Kaisers ist noch mit
einem bedeutungsvollen Vorgänge verknüpft ; die Landungdes Kaisers auf Helgoland , nachdem sich heute die Ueber -
gabe der Insel an Deutschland vollzogen hat , bildet
gleichsam den krönenden Abschluß der Reise Seiner Ma¬
jestät . Der Kaiser wird morgen Vormittag auf Helgo¬land erwartet und mit den Behörden rüstet die einge¬borene Bevölkerung und rüsten die Gäste auf Helgoland
sich zu einem festlichen Empfang des Monarchen . Inden lokalen Verhältnissen und in der kurzen Dauer der
Anwesenheit des Kaisers aus Helgoland liegt es begrün¬det , daß von größeren Festlichkeiten nicht die Rede sein
kann . Die Einwohnerschaft Helgolands kann nicht be¬
absichtigen , mit dem Glanz zu wetteifern , den große
Städte bei dem Besuche des Kaisers entfalten ; zum Aus¬
druck der Freude über den Besuch und der Ergebenheit
für das Oberhaupt des Reiches , dessen Flagge künftig
über Helgoland wehen wird , bietet sie auf , was die Insel
darzubringen im Stande ist : Blumen und ein herzliches
Willkommen . '

Gestern Abend ist der Marineschleppdampfer „ Boreas "
von Wilhelmshaven mit der ersten deutschen Wache und
einem Flaggenmast aus Wilhelmshaven in Helgoland an¬
gekommen . Heute früh gingen ferner aus Wilhelms¬
haven die Kreuzerkorvette „ Victoria " und das Panzer¬
schiff „ Württemberg " nach Helgoland in See ; die Ma¬
növerflotte sollte Mittags folgen . Das Ceremoniell fürdie Uebergabe der Insel haben wir bereits gestern mit -
getheilt .

Die morgen in Rom stattfindende Stichwahl sür die
Deputirtenkammer erhält dadurch eine gewisse Bedeutung ,
daß die Anhänger des Triestiners Barzilai durch ihre
Abstimmung unmittelbar gegen das von der österreichi¬
schen Regierung erlassene Verbot des italienischen Schul¬vereins , kro katrin "

, mittelbar aber gegen das Bünd -
niß Italiens mit Oesterreich protestiren wollen . Der
Wahlkampf hat einen großen Umfang angenommen . Die
Radikalen und „Republikaner " aller Provinzen empfehlendie Kandidatur Barzilai 's als Protest gegen das Ver¬
halten Oesterreichs . Die hervorragendsten PersönlichkeitenRoms , Senatoren und Abgeordnete , empfehlen dagegenden Grasen Antonelli . Dieser erklärt , sein afrikanischesWerk sei immer friedlich gewesen, und hebt hervor , daßer völlig frei und unabhängig sei . Diese letzterwähnte
Versicherung Antonelli 's bezieht sich darauf , daß seine
Gegner das Gerücht ausgestreut haben , er sei nicht wähl¬bar . Einer etwaigen Wahl Barzilais würde wohl keine
große Bedeutung beizulegen sein ; lassen sich doch auchdie Pariser die Gelegenheit nicht entgehen , bei jeder
Wahl für einen Boulanger oder Kommunard zu stimmen .
Immerhin bleibt zu wünschen, daß von den beiden Kan¬
didaten bei der römischen Stichwahl der um sein Vater¬
land wohlverdiente Graf Antonelli als Sieger aus dem
Wahlkampfe hervorgehe . Es wird dies auch als das
Wahrscheinlichere betrachtet .

Veulschland.* Berlin , 8 . Aug . Seine Majestät der Kaiser dinirte .
spielern diese Art von Stücken fremd geworden ist ; im Dialogwird heute Alles nachdrücklicher unterstrichen , die Conturen der
Charakterzeichnung werden stärker gezogen , aber jener gemüth -
liche . leichte Ton , aus dem Bauernfelds Stücke gespielt werden
müssen , wird kaum von einem oder dem anderen Schauspieler
angeschlagen . Die Charakterzeichnung in Bauernfelds Lustspielenist zwar nirgends eine tiefe , aber sie forderte und förderteeine natürliche Spielweise des Darstellers , während das heutige
Lustspielrepertoire dem Darsteller zwar vielfach weit interessantere
Aufgaben , aber auch Aufgaben , die ihn vom Ausdruck des Ein¬
sacken und Natürlichen leicht ablenken , stellt .

Bauernfelds erste dramatischen Treffer fallen in den Anfangder dreißiger Jahre ; 1831 erschienen das „Liebesprotokoll " und
„Leichtsinn aus Liebe "

, 1832 das „Letzte Abenteuer "
, 1833 „ He¬lene "

, dann folgten seine beiden meistgegebenen Lustspiele , 1834die „ Bekenntnisse " und 1835 „ Bürgerlich und Romantisch "
, im

Jahre darauf das ^.Tagebuch " . Aus dem folgenden Jahrzehntstammen : „ Ein deutscher Krieger "
, „ Großjährig " und „ Aus

Versailles " . Bei dem Reichthum seiner Erfindungsgabe und beider Leichtigkeit , mit der sich ihm Alles zu dramatischen Situa¬tionen gestaltete , war seine Produktion eine rasche ; er that außer¬
ordentlich viel für die Erneuerung des Lustspielrevertoirs , wobei
neben solchen Erzeugnissen , die für längere Dauer ihren Platz
auf dem Repertoire behaupteten , natürlich auch Vieles von rasch
vorübergehender Wirkung war . In der späteren Zeit seiner
dramatischen Thätigkeit , als auch die politischen Verhältnisseandere geworden waren , wandte er sich öfters auch ernsteren
Stoffen zu , ohne jedoch auf diesem Gebiete dieselbe Treffsicherheitwie im Lustspiel zu zeigen ; sein mehr beweglicher als tiefer Geistwar im Lustspiel mehr zu Hause . Es wird genügen , von seinenspäteren Dramen „Franz von Sickingen " (1850 ) , „ Krisen " ( 1852 ),
„Die Zugvögel " und die „ Virtuosen " (1855 ) , „ Aus der Gesell¬
schaft " ( 1867 ) . „Moderne Jugend " (1869 ) , „Landfrieden " ( 1870 )
zu nennen .

In seinen Gedichten überwiegt dir Reflexion vielfach das Ge¬
fühl ; auf dem Gebiete des Romans sind seine „Freigelassenen"



nach einem Telegramm aus Cowes , heute Abend mit dem
Prinzen und der Prinzessin von Wales an Bord der
königlichen Dacht „ Osborne " und reiste nach herzlichster
Verabschiedung von denselben Abends um 11 Uhr an
Bord der „Hohenzollern " ab , um nach Deutschland zu¬
rückzukehren .

— Aus Helgoland wird berichtet , daß Ihre König¬
liche Hoheit die Groß Herzogin von Sachsen - Weimar

heute dort eingetroffen und im Schweizerhause abgestiegen ist.
— Wie die „Voss. Ztg .

" erfahren haben will , hat
Major v . Wißmann in diesen Tagen wiederum zwei
Schnellfeuergeschütze von der Waffenfabrik Maxim - Nor¬

denfeld in London durch den hiesigen Vertreter der Fabrik
gekauft . Dieselben sollen zur Ausrüstung eines neuen

Zuges nach dem Innern Afrika 's bestimmt sein , welcher
für Ende dieses Jahres beabsichtigt sei .

— Die französischen Zeitungen „Figaro " , „Matin " ,
„Temps " und „Journal de Debats " lassen in ihren Be¬

richten über den Medizinischen Kongreß in Berlin

deutlich erkennen , daß ihre Vertreter hier angenehm be¬

rührt sind von der Freundlichkeit , mit der ihnen überall

entgegengekommen wird . Die Organisation des Kongresses ,
seine Einrichtungen und der glückliche Verlauf der Fest¬
lichkeiten finden bei ihnen rückhaltlose Anerkennung .

O>rtzerrrirtz -Lngsrn .
Wien , 8 . Aug . Morgen Abend begibt sich Seine

Majestät der Kaiser von Wien über Pest nach Groß¬
wardein und Szekely -Hid , um Manövern beizuwohnen .
— Der Altczechenführer Nie ger wird morgen zu einer
Konferenz mit dem Ministerpräsidenten Taaffe hier er¬
wartet . Die ungünstige Wendung , welche die Aussichten
für den nationalen Ausgleich in Böhmen genommen haben ,
dürfte die Veranlassung zu dieser Konferenz gegeben
haben und zugleich den Gegenstand der Unterredung bil¬
den . Erschwert wird die Situation in Böhmen dadurch ,
daß Rieger im eigenen Lager auf bestimmten Wider¬
spruch stößt . Wie weit man auf czechischer Seite von
einer versöhnlichen Stimmung entfernt ist , zeigt die Be¬
handlung , welche die czechischen Blätter dem neuesten
Erlaß des Prager Oberlandesgerichts angedeihen lassen.
Der Erlaß erinnert die Gerichte Böhmens an eine korrekte
Befolgung der alten czechisirenden Sprachenverordnung ,
obwohl nach den Ausgleichsvereinbarungen ergangene
Erlasse der Justizverwaltung die Sprachenverordnung be¬
reits durchbrochen hatten . Man sollte annehmen , daß die
Verfügung von den Czechen mit Befriedigung ausgenom¬
men würde , aber die letzteren wissen auch diesen Vorgang
so zu deuteln , daß sie ihn vielmehr als eine Rechtferti¬
gung ihrer ablehnenden Haltung gegen die Ausgleichs¬
vorschläge ausbeuten . Die „ N . Fr . Pr .

" schreibt darüber :
„ Wenn es der Zweck des Erlasses war , die Czechen dem
Ausgleich wieder geneigter zu machen, so ist diese Absicht
bisher nicht erreicht worden . Die czechische Presse ist
eher geneigt , den Erlaß als eine Bestätigung dafür an¬
zusehen , daß seit Abschluß der Ausgleichspunktationen bei
den Gerichten des deutschen Sprachgebietes die Neigung
zur Vernachlässigung des Czechischen stärker geworden sei,
und sie findet darin einen Grund mehr , sich dem Aus¬
gleich zu widersetzen . " Gegen diese systematische Ver¬
drehung der Thatsachen ist allerdings schwer anzukämpfen .
— Das „Fremdenbl .

" bespricht die Fahrt des österreichi¬
schen Geschwaders , welches morgen auf Einladung
des Prinzen von Wales von Spithead nach Cowes kommen
wird , und sagt : „Die Escadre zeigt sich , wohin sie kommt,
als ein ansehnlicher Theil jener österreichisch- ungarischen
Streitmacht , welche im Verein mit den Kräften der ver¬
bündeten Reiche der Durchführung einer bedeutsamen
Friedensmission geweiht ist. Wo immer sie ihre Flagge
entfaltet , geschieht dies in den Gewässern und Häfen be¬
freundeter Staaten . Mit herzlicher Sympathie begrüßt
man sie und den erlauchten Erzherzog , welcher einen
unserer schmucksten und raschesten Torpedokreuzer befehligt ,
in England ; ebenso sympathisch dürften sie in dem Hafen
der dänischen Hauptstadt ausgenommen werden , wo längst
jeder Groll gegen Oesterreich begraben ist ; zu einer be¬
sonders innigen Begegnung , zu warmen Freundschafts
kundgebungen dürfte sich aber der Aufenthalt unserer

( 1875 ) zu nennen , in der „ Mappe des alten Fabulisten " (1879 )
schöpfte er aus dem Schatze seiner Lebenserinnerungcn , für seine
literarische Stellung aber blieb für immer das Drama entschei¬
dend , das er , in der richtigen Erkenntniß der Eigenheit seines
Talentes , zuerst ergriffen und dem er sich stets am liebsten
zugewandt hat .

Bauernfeld war am 13 . Januar 1802 geboren ; sein Lebens¬

gang gestaltete sich sehr einfach . Nachdem er seine Studien in

Wien vollendet batte , trat er in den Staatsdienst , in dem er

zwar nicht in demselben Maße , wie in der dramatischen Literatur

Lorbeeren pflückte , der ihm aber unter den damaligen Verhält¬
nissen wenigstens hinreichende Zeit zur Bethätigung seiner lite¬

rarischen Neigungen ließ . Ein echtes Wiener Kind ist er auch
in der Literatur geblieben . Mit ihm scheidet aus der österreichi¬
schen Kaiserstadt eine lebendige Erinnerung an die Zeit , in

welcher Wien die deutsche Theaterhauptstadt war . Mit Bauern¬
feld und mit dem ihm nicht lange im Tod vorangegangenen
Anzengruber bat Wien und Oesterreich seine beiden letzten volks -
thümlichsten dramatischen Dichter verloren .

* Ratibor , 8 - Aug . (Der Erbprinz vonRatibor ) ist ,
wie man der „K . Z . " von hier meldet , von seinem auf der Jagd
erlittenen Unfall so weit wieder hergestellt , daß er im Schloß¬
park bereits Spaziergänge unternehmen kann .

Halle , 8 . Aug . (In dem Befinden des Geh .
Medizinalratb Prof . vr . Gräfe ) , des berühmten
Augenarztes , ist eine leichte Besserung eingetreten , doch bleibt
dasselbe noch immer ein bedenkliches .

Vf . Helgoland , 8 . Aug . (Konsul Rohlfen .) Der Leich¬
nam des jüngst bei einer Bootparthie ertrunkenen Konsuls Rohl¬
fen ist heute Morgens in der Nähe der Unglücksstelle aufgefun¬
den worden .

Escadre in deutschen Gewässern gestalten . Alte Waffen¬
brüderschaft , vielfache persönliche und militärische Be¬
ziehungen und der herzliche Ideenaustausch während der
vorjährigen Anwesenheit der deutschen Escadre in den
größten Häfen unserer Monarchie haben das Band ,
welches die deutsche und österreichisch-ungarische Marine
umschlingt , mächtig gefestigt . In der Anwesenheit einer
ganzen Escadre bei den großen deutschen Kaisermanövern
liegt allein schon eine überzeugende Kundgebung dieses
waffenbrüderlichen Verhältnisses . Unsere Escadre wird
die Stätten berühren , welche vor 26 Jahren ihre denk¬
würdigen Thaten gesehen haben ; sie wird die Gräber
theuerer Todten ehren , welche damals für Deutschlands
Ehre im Norden verblutet sind ; sie wird die Emporien
der jungen , unter so günstigen Umständen erblühten
deutschen Kriegsflotte besuchen, Zeuge ihre Leistungsfähig¬
keit werden . Diese Begegnung ist in der That einer der
sprendsten und klarsten Beweise der innigen Beziehungen
zwischen den beiden Reichen , der herzlichen Wafferbrüder -
schaft zwischen ihren Armeen und Flotten , und damit zu¬
gleich eine erfreuliche Bekräftigung der Friedenshoff¬
nungen , zu denen uns die imponirende Streitmacht des
großen Friedensbundes berechtigt . "

Italien .
Rom , 8 . Aug . Im Teatro Quirino fand gestern Abend

die angekündigte Wählerversammlung zu Gunsten der
Kandidatur Barzilais statt ; es sprachen Cavalotti und
Jmbriani , die in den stärksten Ausdrücken an den Chau¬
vinismus appellirten . Die Versammlung verlief ohne
Störung . — In Neapel ist der Prozeß gegen Capo -
rali , der am 13 . Sept . vor . Js . den Ministerpräsidenten
Crispi durch einen Steinwurf verletzte , zu Ende gegangen .
Die Geschworenen gaben ihr Urtheil dahin ab , daß der
Thäter unzurechnungsfähig sei. — In den letzten Nummern
dieses Blattes wurde von einem Streik berichtet , der
unter den Schlächtergehilfen in Rom ausgebrochen sei .
Diese Mittheilungen bedürfen vielleicht einer Erläuterung .
Die Schlächtergehilfen weigerten sich , zu schlachten, weil
der Königl . Kommissär nach den Beschlüssen des Sanitäts -
rathes den Gebrauch der hier üblichen Keule beim
Schlachten des Viehes verbot und den Gebrauch der
Bruneau 'schen Maske anordnete . Die Gesellschaft zum
Schutze der Thiere hatte wiederholt gegen das bisherige
barbarische System protestirt , und so wurde verfügt , daß
die Schlächter entweder jene Maske oder höchstens einen
kurzen Dolch zum Tödten zu benützen hätten . Da aber
einerseits das alte Schlachthaus , welches 1825 gebaut
wurde , für das neue System des Schlachtens wenig ge¬
eignet ist, und andererseits das Vieh , welches in der
römischen Campagna ganz im Freien gezogen wird , sehr
wilder Art ist , die Anhängung der Maske mit gewissen
Gefahren verbunden ist, so erklärten ungefähr 500 Schläch¬
ter , daß sie, so lange die Verfügung der Behörde nicht
zurückgezogen würde , streiken würden . Als der Direktor
des Schlachthauses ihnen erklärte , daß dies unmöglich sei ,
fingen die Streikenden zu lärmen an , so daß das Schlacht¬
haus zur Erhaltung der Ordnung militärisch besetzt werden
mußte . Der Kgl . Kommissar empfing eine Abordnung von
Fleischern und erklärte , die einzige Konzession , welche er
den Schlächtern machen könne , sei , daß sie neben der
Maske oder dem Dolche auch anstatt der üblichen höl¬
zernen eine eiserne Keule verwenden könnten . Die städti¬
sche Verwaltung begegnete dem Ausstand dadurch , daß sie
die Streikenden durch fachkundige Soldaten ersetzte. Die
Streikenden scheinen eingesehen zu haben , daß sie unter
diesen Umständen ihren Willen nicht durchsetzen könnten ,
denn den letzten Nachrichten zufolge ist der Streik beendigt .

Frankreich .
Paris , 8 . Aug . Nachdem die Kammern ihre Thätig -

keit beschlossen haben , bezieht der Präsident der Re¬
publik seinen Sommersitz ; er reiste heute Nachmittag mit
seiner Gemahlin , begleitet vom General Brugere und dem
Oberst Lichtenstein , nach Fontainebleau ab . — Der Mi¬
nisterpräsident Freycinet tritt heute seine Reise nach
Aix -les -Bains an , und auch der Minister des Auswärtigen ,
Ribot , verläßt für längere Zeit Paris , nachdem mit dem
Abschluß des französisch - englischen Ueberein -
kommens das wichtigste und schwierigste Stück Arbeit ,
das den Minister in der letzten Zeit beschäftigte , erledigt
ist . Mit der französisch -englischen Uebcreinkunft befaßt
die Pariser Presse sich auch heute angelegentlich . Es fehlt
dabei zwar nicht an Stimmen , welche die Zugeständnisse
Englands unzureichend finden , überwiegend urtheilt man
aber über das Abkommen doch günstig und läßt dem
von Ribot in den Unterhandlungen mit Lord Salis¬
bury entwickelten Geschick Gerechtigkeit widerfahren .
Daneben wird , anknüpfend an einen Brief des Abgeord¬
neten Perier , als Präsidenten des Budgetausschusses , an
den Finanzminister auch die Frage des Fehlbetrags
im Staatshaushalte wieder erörtert . Der Präsident
des Budgetausschusses , Casimir Perier , hat nämlich an
den Finanzminister ein Schreiben gerichtet , in welchem
darauf hingewiesen wurde , daß alle Referate bereits ein¬
gebracht worden sind . Seither wurde aber durch die
Grundsteuerentlastung ein Ausfall von 13 Millionen ge¬
schaffen . für welche die Regierung die entsprechende
Deckung zu finden hätte , da die Kommission bereits 65
Millionen an den Ausgaben abgestrichen habe . Herr
Rouvier begab sich nun vorgestern nach dem Budget -
ausschusse und erklärte , er sei nicht in der Lage , sofort
die gewünschten Vorschläge zu machen , werde aber der
Kommission vierzehn Tage vor dem Wiederzusammentritt
der Kammern die entsprechenden Anträge unterbreiten .
Die Kommission beschloß demgemäß , ihre Sitzungen acht
Tage vor Eröffnung der außerordentlichen Session auf¬
zunehmen , also am 7 . oder am 14 . Oktober , je nachdem
die Kammern am 14 . oder am 21 . Oktober wieder zu¬

sammentreten . — Der Admiral Aube zog seine Be¬
leidigungklage gegen die Herausgeber der „Estafette " und
der „ Petite Röpublique Fran ^aise " zurück, nachdem diese-
Blätter öffentliche Ehrenerklärungen für ihn abgegeben
haben . — Die Kommission zur Organisation der Kolon ial -
armee trat heute unter dem Vorsitz des Generals Miribel
zusammen . Sie beschloß, die Marinetruppen möchten in
Zukunft dem Kriegsministerium unterstellt werden , wobei
ihnen jedoch eine gewisse Selbständigkeit gewahrt bleiben
solle . Der Kriegsminister würde dann dem Handels¬
minister die Kolonialgarnisonen und die nöthigen Truppen
stellen , ebenso wie der Marineminister die zum Hafenschutz
und zum Betriebe der Marineartillerie -Bauetablissements
nöthigen Truppen und Batterien . Freycinet erkennt die
Vortheile dieser Lösung an , wahrscheinlich wird er sie der
Sanktion der nächsten Kammer unterbreiten .

Grotzbritsnnirn .
London , 8 . Aug . Der General Leicester Smyth ist

zum Gouverneur von Gibraltar ernannt worden . Au
seiner Stelle wird der Herzog von Connaught Gou¬
verneur des Militärbezirks von Portsmouth . — Das
nach Bermuda verbannte 2 . Bataillon der Garde - Gre¬
nadiere ist am 5 . ds . Mts . auf der Insel angelangt -
Die Mannschaften sollen sich während der Ueberfahrt gut
aufgeführt haben . Dem Kriegsminister wurde von eini¬
gen Parlamentsmitgliedern eine mit 40 000 Unterschriften
bedeckte Bittschrift überreicht , welche eine Ermäßigung :
der Strafe für die zu Gefängnißstrafen verurtheilten
Garde -Grenadiere erwirken soll . — Der große Streik ,
welcher seit längerer Zelt im südlichen Wales auszu¬
brechen drohte und gestern auch schon begonnen hatte ,
scheint doch noch vermeidbar zu sein . Es wird gemeldet ,
daß die Bahndirektoren ein provisorisches Abkommen mir
den Bediensteten eingingen . Die Urheber der Bewegung
waren die Eisenbahnbediensteten , welche den Ausschluß
von Nichtvereinsmitgliedern und bessere Regelung der
Ueberzeit - und Sonntagsarbeit sowie eine Festsetzung der
Arbeitsstunden einer Woche verlangten . Für Ueberzeit -
und Sonntagsarbeit verlangten sie eine Erhöhung des
Lohnes und die Zahl der Arbeitsstunden per Woche sollte
auf 60 festgesetzt werden . Die Handelskammer von Car¬
diff gab den Eisenbahngesellschaften Recht , wenn dieselben
sich weigern , auf die Forderung der Angestellten einzu¬
gehen , unter allen Umständen nur Gewerkvereinler in
ihre Dienste zu nehmen . Die Kammer sandte ein Schrei¬
ben an die Gesellschaften , in welchem sie die Ansicht aus¬
sprach , daß die Freiheit der Arbeit im Hafen von Car¬
diff gewahrt bleiben müsse, koste es , was es wolle . ES
ist danach wohl anzunehmen , daß die Zugeständnisse der
Eisenbahnverwaltung sich in der Hauptsache auf die-

Lohnfrage beschränkt haben .

Lutzland .
St . Petersburg , 8 . Aug . Seine Königl . Hoheit der

Großherzog von Hessen ist gestern Abend in Peter¬
hof eingetroffen und vom Kaiser , sowie von andern Mit¬
gliedern des Kaiserlichen Hauses am Bahnhofe empfangen
worden .

Rumänien .
Bukarest , 8 . Aug . Seine Majestät der König reist

am 13 . d . M . in 's Ausland , begibt sich zuerst nach Ischl
und dürft « dort am 15 . d . M . eintreffen . — Für die
diesjährigen rumänischen Manöver sind, wie mitgetheilt
wird , alle Verfügungen bereits getroffen . Der „ Polit .
Korr . " schreibt man über dieselben :

An den Manövern werden nur zwei Armeecorps theilnehmcn ^,
die übrigen werden zur selben Zeit Jnstruktionsübungen oblie¬
gen , zu welchen ein Theil der Reserven beigezogen werden wird . .
Sowohl in den Regierungskreisen als in der militärischen Welt
beschäftigt man sich eingehend mit den Verbesserungen , welche in
der Ausbildung der Mannschaft und der Offiziere angestrebt
werden . Die Militärschulen jeder Art sind Gegenstand einer be¬
sonderen Aufmerksamkeit . Die im vergangenen Jahrs geschaffene
Kriegsschule wird in diesem Jahre eine Vermehrung ihrer Kurse ,
sowie ihrer Schülerzahl erfahren . Mit Gewehre » der neuartige » ,
Systeme sind zahlreiche Proben angestellt worden , doch ist die

Entscheidung , betreffs Einführung der einen oder anderen Waffe ,
neuen Proben sowie gewissen Erwägungen Vorbehalten , welche
durch den Grad der Ausbildung mancher Truppentheile vorge¬
schrieben sind . Die geodätische Sektion des Großen General¬
stabs ist damit beschäftigt , die Feststellung der Karte der Moldau
fortzusetzen . Diese Arbeit , welche vor einigen Jahren begonnen
wurde , ist zufolge der unzureichenden Mittel nur sehr langsam
vorgeschritten . Die gegenwärtigen Kammern haben indessen die
nothwendigen Summen für die ganze Karte bewilligt , welche
nunmehr auf einen kürzeren Zeitraum zur Erledigung der Arbeit
vertheilt werden sollen , als dies bei dem früheren Verfahren
möglich war . Nach dieser Arbeit wird man sich mit der Berich¬
tigung der Karte der Walachei beschäftigen müssen und dann ,
wird die ganze Karte Rumäniens hergestellt sein -

Amerika .
Buenos Ayres , 7 . Aug . Die öffentliche Meinung scheint

der neuen Regierung günstig gestimmt zu sein . Das ,
Ministerium entwickelte heute vor der Kammer sein Pro¬
gramm und erklärte , es werde die Verfassung achten, die
Staatsgelder ehrlich verwalten und die Hilfsquellen des
Landes weiter entwickeln . Der Präsident Pellegrini er¬
klärte in einer Anrede an das Volk vom Balkon des Re¬
gierungsgebäudes herab , das Motto der neuen Regierung
werde sein „ Gerechtigkeit und Freiheit " ; die einzige
Macht , auf welche die Exekutivgewalt und die Regierung ,
sich stützen, werde die öffentliche Meinung sein .

Afrika .
Pretoria , 8 . Aug . Der Volksraad von Transvaal hat

mit20gegen 10Stimmen die Vereinbarung zwischen
England und Transvaal bezüglich des Swazilandes
genehmigt . (Die wichtigsten Punkte dieser Vereinbarung ,
sind in Nr . 215 uns . Bl . angeführt . )



ZeiLungsstimmen .
Die Brüsseler „ Röforme " widmet unter der Überschrift :

„ l) r> vr>,i roi " Seiner Majestät dem Kaiser einen begeisterten
Artikel , in welchem ausgeführt wird , Deutschland , einer der
Hauptträger der Civilisation , dessen Beherrscher auf die Schick¬
sale der Welt den größten Einfluß auszuüben im Stande sei,
verdiene die Sympathien der Belgier . Kaiser Wilhelm H - sei
nicht nur als Mensch und Herrscher bewundernswerth : er sei das
natürliche Haupt des monarchischen Europa , der mächtigste Feind
der Revolution . Seine zahlreichen Besuche an fremden Höfen ,
welche zu vielfachen Mißdeutungen Anlaß gegeben hätten , seien
für ihn ein Mittel gewesen , die europäische Lage kennen zu
lernen und auf Grund der gewonnenen Erfahrungen für die Er¬
füllung seiner Regenteupflichten kräftige Entschlüsse zu fassen .
Wie groß sei das Erstaunen der ganzen Welt gewesen , als der
Monarch seine jugendliche Energie der Regelung der Arbeiter¬
frage gewidmet habe . Als echter Hohenzoller sei er durchdrungen
von dem Bewußtsein , daß dem Monarchen sein Amt von Gott
verliehen sei, und hege eine hohe Auffassung von den ihm oblie¬
genden Pflichten . Ihrer Erfüllung werde er seine ganze Kraft
widmen . Nicht , um mit den revolutionären Klaffen zu lieb¬
äugeln , suche er die soziale Frage auf friedlichem Wege zu lösen .
Er blicke der Gefahr fest in 's Auge und werde jeder Umsturzbe¬
wegung energisch entgegenzutretcn wissen . Die Berufung der
Arbeiterschutzkonferenz bezeichne einen wichtigen Schritt auf dem
Wege sozialer Reform .

Im Hinblick darauf , daß das Sozialistengesetz am 30 . Sep¬
tember d . I . erlischt , schreibt die „Nationalzeitung " :
„Zunächst ergeht angesichts des bevorstehenden Ablaufs des So¬
zialistengesetzes an alle die , welche unsere gesellschaftlichen Zu¬
stände zwar für reformbedürftig , aber keineswegs für reif zum
Abbruch und zur Ersetzung durch den sozialistischen Zwangsstaat
halten , die verstärkte Mahnung , selbstthätig für die Wahrung der
staatlichen und gesellschaftlichen Grundeinrichtungen einzutreten .
Unleugbar wird die Gefahr fortschreitender Propaganda auf der
eineu Seite noch vergrößert , wenn ohne die Hindernisse , welche
das Ausnahmegesetz bereitete , die Blätter der Sozialdemokratie
und ihre Versammlungen an die Arbeit geben können . Aber
anderseits liegt für sie in der Nothwendigkeit . künftig bestimmter ,
als bisher , die sozialdemokratischen Vorstellungen von der Ge¬
sellschaftsordnung der Zukunft zu erläutern , doch auch eine ernste
Schwierigkeit . Ein sozialdemokratischer Führer hat sie jüngst bei den
Erörterungen über die künftigt Taktik offen eingestanden , indem
er bemerkte : bisher seien der Fahne der Partei auch zahlreiche
Unzufriedene gefolgt , welche durch jene allgemeinen Anklagen
gegen bestehende Zustände angelockt wurden , worauf man sich
vermöge des Sozialistengesetzes beschränken mußte und — konnte ;
künftig , wenn man über die positiven Absichten deutlicher mit der
Sprache heraus müsse, werde dadurch mancher abgeschreckt werden .
In der That wird dies für alle die gelten , welche, wie viel Grund zur
Beschwerde über ihre jetzige Lage sie auch haben mögen , keine Ver¬
besserung derselben darin erblicken können , künftig von einer sozial¬
demokratischen Staats - und Erwerbsleitung die Arbeit und den
Lohn vorgeschrieben zu erhalten . Zwölf Jahre sind vergangen ,
seit die sozialistischen Vorstellungen von einer neuen Ordnung
des menschlichen Zusammenlebens der Gegenstand eingehender
Erörterung in der Oeffentlichkeit waren . Mit dem Fortfall des
Sozialistengesetzes wird sie wieder beginnen . In sie zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie wirksam einzutrcten , namentlich
durch eine für die große Menge bestimmte , antisozialistische
Presse und im persönlichen , täglichen Verkehr mit den von der
Sozialdemokratie umgarnten Volkskreisen , das ist die den führen¬
den Klaffen jetzt neu erwachsende Pflicht , während die oft er¬
örterten sozialpolitischen Aufgaben der Gesetzgebung mit Ent¬
schlossenheit ihrer Lösung entgegengefübrt werden müssen , so¬
wohl zur Beseitigung sozialer Mißstände , als zur Wahrung der
Rechtsordnung .

"

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 9 . August .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist gestern
Abend 7 Uhr von Konstanz nach Freiburg zurückgereist ,
von wo Höchstderselbe demnächst zu den Regiments - und
Brigadeübungen in die Seegegend zurückkehren wird .
Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen werden morgen
mit Höchstihren drei Söhnen Schloß Mainau verlassen
und zu längerem Aufenthalt nach Schloß Heiligenberg zu
Seiner Durchlaucht dem Fürsten zu Fürstenberg über¬
siedeln . Der Kronprinz kann nur einen Tag dort ver¬
bleiben und kehrt dann über Schloß Mainau und Kon¬
stanz nach Schweden zurück. Höchstderselbe wird vor
der Abreise noch auf der Mainau übernachten .

* (Der „Staats - Anzeiger für das Großherzog¬
thum Baden " ) Nr . 24 vom heutigen Tage veröffentlicht :
Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs , betreffs der Verleihung von Orden und
Medaillen und Dienstnachrichten , ferner Verfügungen und Be¬
kanntmachungen der Staatsbehörden über den Gerichtsvollzieher -
drrnst beim Amtsgericht Karlsruhe » den Transport der Gefange¬
nen auf der Eisenbahn , den Rechtsanwalt vr . Josef Noö in
Konstanz , die Aenderung von Familiennamen , die Wahl eines
Dekans für die Diözese Müllheim betreffend , die Bitte des Land -
wirthschaftlichen Vereins für die Provinz Rheinheffen um Ge¬
nehmigung zum Vertrieb von Lotterieloosen im Großherzogthum »
den Ausschuß der Aerzt - , die Tilgung des sprozeutigen Eisen -
dahnanlehens von 1875 und die Staatsprüfung der Finanzkan¬
didaten ; außerdem die Anzeige einer Diensterledigung und mehrerer
Todesfälle .

t Baden , 8 . Aug. (DanktelegrammSeinerKönigl .
Hoheit des Großherzogs . ) Auf das Begrüßungstele¬
gramm , welches der zur Wörth - Feier versammelte hiesige Krieger -
verein am Mittwoch Abend an Seine König !. Hoheit den Groß¬
herzog richtete, ist folgende Drahtantwort eingelaufen :

„Herrn Generalmjor v . Deimling , Baden -Baden .
Ich ersuche Sie , dem Vorstand des Kriegcrvereins Baden

und den Mitgliedern desselben für die werthen Gesinnungen
zu danken , welche Sie mir bei Gelegenheit deS Gedenktages
von Wörth in so warmen Worten ausgedrückt haben . Ich
freue mich, zu wissen , daß allenthalben ein so Patriotischer
Geist rege ist. Friedrich , Großherzog .'

Q Lahr , 7. Aug . ( Schlachthausbau . ) Der hiesige
BürgerauSschuß hat in seiner letzten Sitzung mit allen gegen
L Stimmen die Erbauung eines Schlachthauses beschlossen.

* Konstanz , 8. Aug . ( Telegraphenanstalt . ) Am 10.
d . M . wird in Mühlenbach , Amtsbezirk Wolfach , eine mit der
Ortspostanstalt vereinigte Telegraphenanstalt mit beschränktem
Tagesdienst für den allgemeinen Verkehr eröffnet werden .

> . Konstanz , 8 . Aug . ( Erinnerungsfeit r . ) Die zwanzig¬
jährige Wiederkehr der großen Zeit von 1870 soll auch hier festlich
gefeiert werden . Die beiden Vereine Kricgerbund und Militär¬
verein werden unter Mitwirkung der Stadtmusik und einiger
Gesangvereine anläßlich des Gedenktages der Schlacht bei Sedan
eine Erinnerungsfeier veranstalten , welche sich zum größten Theile
vor dem Siegesdenkmal auf der Marktstätte abspielen dürfte ,
während von Seiten der Stadt und der Einwohner durch Be¬
stätigung der Häuser , Böllerschüssen und andern an solchen Festen
üblichen Veranstaltungen der Theilnahme an der Feier ein öffent¬
licher Ausdruck gegeben werden wird .

Verschiedenes.
>v . Berlin , 8 . Aug . ( X. Internationaler Medi¬

zinischer Kongreß . ) Beim Gartenkonzert im Neuen
Palais , das heute zu Ehren der Mitglieder des Medizinischen
Kongresses gegeben wurde , vertrat Seine Königliche Hoheit Prinz
Friedrich Leopold den Kaiser ; außerdem wohnten der Reichs¬
kanzler und die Minister v . Goßler , Herrfurth , Miguel , v . Wedell ,
Staatssekretär Frhr . v . Maltzahn und v . Oehlschläger dem Feste
bei. Die Musik wurde von den Kapellen des 1 . Garde - RegimentS
und der Gardes du Corps ausgeführt . Der Prinz unterhielt
sich mit allen Gruppen und verabschiedete sich um 7 Uhr Abends .
Hierauf wurde ein kaltes Buffet im Saale servirt . Sodann
fuhren die Gäste in Equipagen nach der Wildparkstation . Die
Rückkehr nach Berlin erfolgte Abends ' 9 Uhr mittelst Sonder -
ruges .

VV. München , 8. Aug . ( Der IV . deutsche Gabels '
berger ' sche Stenographentag ) hat heute im alten
Rathhause Hierselbst seine Berathungen begonnen . Nach bei Be¬
grüßung der Delegirten durch den Bürgermeister Borscht wurden
zu Vorsitzenden Senator Eggert , Rechnungsrath Uhl -Berlin und
Landgerichtsrath Seelig - München , zu Schriftführern Langbein -
Nürnberg , Jung - Innsbruck und Küßner - Königsberg gewählt .
Anwesend sind gegen 400 Vertreter Gabrlsberger 'scher Steno -
gravhcnvereine . darunter solche aus Oesterreich - Ungarn , Skan¬
dinavien , Spanien und den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika . Der vom Direktor Pupetz - Prag über einen Zeitraum
von 6 Jahren erstattete Bundesbericht hebt besonders die erfolg¬
reich betriebene Propaganda hervor .

IV. Schneeberg , 8 . Aug . (Ueberschwemmungen ) Das
obere sächsisch - böhmische Schwarzwafferthal wurde Nachts durch
Regengüsse überschwemmt . Der Eisenbahndamm ist mehrfach
durchbrochen , Straßen und Brücken sind weggeriffen . Die Station
Erlabrunn steht unter Wasser .

Vk. Wien , 8. Aug . ( Zu der Eisenbahnkatastrophe
bei Blowitz . ) Nach der offiziellen Liste gab es bei dem
Eisenbahnunglück bei Blowitz vier Tvdte (darunter zwei Eisen -
bahnbcdienstete ) , zehn Schwerverletzte , zwciunddreißig Leichtver¬
letzte. Eine offizielle Mittheilung der Generaldirektion der
Staatsbahnen gibt das Resultat der Untersuchung betreffs des
Eisenbahnunglücks bei Völs nächst Innsbruck und Blowitz bei
Pilsen bekannt und konstatirt auf Grund des Sachverhaltes , daß
lediglich Elementarereigniffe und keineswegs Außerachtlassung
der Vorschriftsmaßregeln und Dienstvorschriften die Schuld
trugen .

>V. Prag » 8 . Aug . (W olkenbrüche .) Aus verschiedenen
Thrilen Böhmens werden Wolkenbrüche gemeldet , die theilweise
größere Verheerungen angerichtet haben .

Nrurktr Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 9 . Aug . Der „Reichsanzeiger " veröffentlichteinen vom heutigen Tage datirten Erlaß in Betreff Hel¬
golands . Der Erlaß bestimmt , daß bis zur verfassungs¬
mäßigen Regelung der Verhältnisse Helgolands die Re¬
gierung dieser Insel in dem Namen Seiner Majestät des
Kaisers auf Grund der bestehenden Gesetzgebung und
unter Schonung der vorhandenen Organisation der Ver¬
waltung durch den Reichskanzler geführt werde . Laut
einer Bekanntmachung des Reichskanzlers wurden mit der
Verwaltung des Hafens und aller technischen Seesachen
der Kapitän Geiseler unter dem Titel Gouverneur , mit
der Civilverwaltung und der Rechtspflege Geheimrath

Wermuth unter dem Titel eines kaiserlichen Kommissars
für Helgoland beauftragt . Die Verwaltung und Rechts¬
pflege wird nach den auf Helgoland geltenden Rechts¬normen geführt , die bisherige Zuständigkeit der Behördenbleibt im übrigen unverändert .

Berlin , 9 . Aug . In der heutigen S .
'
tzung des X . In¬ternationalen Medizinischen Kongresses theilte Professor

Virchow ein Schreiben des Ministerpräsidenten Crispimit , in welchem derselbe seine Genugthuung über die
Wahl der Stadt Rom als Ort des nächsten Kongressesausdrückt ; ferner verlas Virchow eine aus Chicago ein¬
getroffene Einladung für den nächsten Kongreß . Beglück¬
wünschungstelegramme sind von der Universität Tomsk
und der Stadtvertretung von Teplitz eiugegangen . Außer¬dem wurde ein Telegramm Ihrer Königl . Hoheit der
Großherzogin von Baden an den Kultusminister
v . Goßler verlesen, in welchem Höchstdieselbe darauf hin¬
weist , daß die hochselige Kaiserin Augusta den Medizini¬
schen Kongressen mit vielem Interesse gefolgt sei . Hierauf
hielt Horatio Wood (Philadelphia ) einen mit Beifall auf¬
genommenen Vortrag über „ Anaesthesia " .

Ihre Majestät die Kaiserin besuchte heute Vormittagdie mit dem Medizinischen Kongreß verbundene Aus¬
stellung .

Die französischen Mitglieder des Kongresses vereinigen
sich heute Abend im „Hotel Monopol " zu einem Bankett ,
zu welchem Professor Virchow und Professor Baccellr
eingeladen sind , Ersterer als Präsident des gegenwärtigen ,Baccelli als Präsident des nächsten Internationalen Kon¬
gresses in Rom .

Wien , 9 . Aug . Der preußische Landwirthschaftsminister
Frhr . v. Lucius ist heute hier eingetroffen .

Neapel , 9 . Aug . vr . Peters ist hier eingetroffen . Er
wurde von dem Vorstand der italienisch - afrikanischen Ge¬
sellschaft empfangen .

London , 9 . Aug . Wie den „Times " aus Buenos Ayres
vom gestrigen Tage gemeldet wird , ist der Belagerungs¬
zustand dort aufgehoben .

Belgrad , 9 . Aug . Die „ Agence ve Belgrads " wider¬
spricht der Behauptung , das serbische Auswärtige Amt
habe an den letzten Kundgebungen der makedonischen
Serben oder an der Kaczeanski -Feier theilgenommen .

Familirnnachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug ms de» Ktaildrstmch-KegtSer .

Geburt . 4 . Aug . Kurt , V . : Oskar Schill » Bildbauer .
Todesfälle . 8. Aug . Elise , 3 M . 26 T , V . : Karl

Hensle . Chirurg . — Paul , 3 M . 26 T - , V . : Amadeus Basler ,
Schlosser . — Susanns , Ehefr . von Karl Herrmann , Dreher¬
meister , 73 I . — Franziska , Wwe . von Michael Steigenwald ,Taglöbner , 31 I . — 9. Aug . Mathias Eckle , Ehem . , Sattler ,34 I . — Alfred , 7 I . , V - : Franz Zink , Kaufmann . — Wilhelm ,2 M . 19 T . , B . : Friedrich Kern , Steinhaucr .

Wttteruus -dtttuutMmge » der Mrtrorst . Ktatw » Karlsruhe .

August
»arom Lherm.

in 0.
«»I-I.

Milcht
.

Relativ« i
« tnd. ! tziannrl .

g . -tachts S U. 749 .7 - l- 20 .0 15.5 90 j C bedeckt
9 . Mrgs . 7 U. 750.0 -l- 17-8 136 90 ! NE
9 . Mitgs . 2 ll . 749 .2 -i- 25.0 62 NE sehr wolkig

« SafserKand de » RH- iwS. Maxau , 9 . Aug -, Mrgs . , 4,91 w ,gestiegen 2 am . _
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

XunsIgkAkei 'dlielitt lksgsrin von f . L VL
Roflielerullten , konäelMtL .

Sräsotso I >»8sr von I -uxuo - rurck Sobrnn .ottss,rt1Lo1»
in kvrrellan , Oralst), Lrvnre, Obristsüs-Lilbsr, kenäulen , Lampe»
kür Ossodsnks . ^ nsLtsnsrn. llötsl- nnällanssinriotitiiiiß -sn .

w-geu Sem, „ in- r d- ili»chee ^ tzjzz - A
« «ml- » aa , ird vertesieervo » an « sdr . l.,ki - i. 8.

Wetterkarte vom 9 . August , Morgens 8 Uhr .

r » i«

Ts GIS

. Olv
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Kursberichte
vom 9

StaatSpapiere .
4°/° DeutfcheReichS -

anleih - 107.—
4°/o Preuß . Kons . 106.35
4"/« Baden in fl . —
4°/° . inM . 104 .-
Oesterr . Goldrente 96. —

. Silberr . 79. —
4°/o Ungar . Goldr . 89.70
1880r Russen 96.90
II . Orientanleihe 75 .30
Italiener compt . 94.40
Egypter 97.10
Spanier 75.10
Zoll -Türken 90.30
5"/o Serben 85.60

Banken .
Kreditaktien 270' /,
Diskonto -Kom

mandit _
BaSler Banker . 156. 10

August 1890.
Deutsche Bank 167 .:
Dresdener Bank 159 .4

Bahnaktie « .
StaatSbahn 209 .4
Lombarden 125 '
Galizier 179 .t
Elbthal 210 .1

>ess . Ludwigsb . 120 .1
ktthard 165 .1

nnd Torte :
a . Amstd . 169 .:

London 20 .-
PariS 80 .!
Wien 176 .-

Napoleonsd 'or 16 .i
VrivatdiSkonto 3 '

lad . Zuckerfabrik 53 .i

-chsel
echsel a .

223.20lKreditaktien 27(
StaatSbahn - 201

DarmstädterBank 158.90 Lombarden
HandelSgesellsch. 168.- ! Tendenz : still .

Berlin. j , «hie».
Oest . Kredits » . 169.40 AAAA,

"
A. Staatsbahn 105.60 M^ knote« 56 .65

Lombarden 62.80,
" MI ?, - , .DiSk .-Kommand . 220^ 0 Lem >e

^
.
^

mr
101 .90

Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : —.

64.
94.50

150 .20
S' /, Rente
Spam «
Egtzpter
Ottomane

TeNdenz : —.

94 . —
74 -/.

489 .—
587 .—

Ueberficht der Witterung . Der ganze Norden Europa '- wird heute von einem barometrischen Maximum bedeckt , während
flache Depressionen über dem Osten und dem Westen des Kontinents lagern - ^
trübem und stellenweise regnerischem Wetter die nördliche Luftzufuhr an .

In Mitteleuropa hält dementsprechend bei vorwiegend

»



4 - Mck
7 Meter schwarze « Diagonalstoff zu einem großen Anzug.

4 ÄLik
7 Meter grauen Diagonalstoff zu einem großen Anzug.

4 Mrk
7 Meter blauen Diagonalstes zu einem großen Anzug.

>2u 4 Mck
7 Meter braune» Diagonalstoff zu einem großen Anzug .

Lu 5 Nark 25 ? tz .

IV > U8lef

nach allen Gegenden franco .

3Meter Stoff zu einem vollkommenen
Anzug inverschwommenCarreau , in
hübsch mclirten Farben u . einfarbig.

Lu 12
4 Meter eleganten Stoff zu einem

besseren Anzug.

Lu 6 Nack 60 ?tz.
6 Meter englisch Lederstoff für einen
vollkommenen , waschechten und sehr

dauerhaften Herrenanzug .

Lu 13 Mick
3 ' /. Meter imprägnirten Stoff in
allen Farben zu einem Anzug, echte
wafferdichteWaare.neuesteErfindunz.

Lu 8 Nack
3 ' /4 Meter Stoff zu einem hübschen,

dauerhaften Anzug.

Lu 9 Nack
3 Meter Stoff in Buxkin zu einem
vollkommen . Anzug, tragbar zu jeder
Jahreszeit , Sommer und Winter .

Lu 10 Nack
Stoff zu einem hochfeinen Ueber-
zieher in jeder denkbaren Farbe und

zu jeder Jahreszeit tragbar .

Lu16Mick50 ? tz .
Stoff zu einem Festtagsanzüg aus

hochfeinem Buxkin.

Lu 20 Mick
3 ' /- Meter Buxkinstoff zu einem

Salon -Anzug.

Lu 24 Mick
3 Meter echten, feinen Kammgarn¬
stoff, zu einem noblen Promenade-

Anzug.

An 3 Nnrk 50 ktx .
7 Meter starken Stoff zu einem vollkommenen Strapazir -

Anzug in allen möglichen Farben .

2u 4 Nark 80 ktz .
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel .
Farbe schwarz , blau , braun , grau , grün , tabak, olive .

Lssonäsrs billig :

/ n 30 Naick
3 Meter extra feinen Kammgarn
oder Streichgarn zu einem hochfeinen

Salon -Anzug.

Lu 7 Mick
3 Meter Stoff zu einem feinen

Damen - Regenmantel, in glatt oder
Streifen , hell und dunkel .

Lu 8 Nack
IV2 Meter wasserdichten Stoff zu

einer Joppe .

/ u 50 kt
'
enmK

Stoff zu einer vollkommenen Weste ,
Farbe grau , blau und schwarz .

Lu 9 Mick
3 Meter wasserdichten Stoff zu

Damen -Regenmantel.

Lu 9 Nack
2 '/i Meter wasserdichten Stoff zu

einem Mantel oder Paletot .

2 u 1 Naick
Stoff für eine vollkommene , wasch¬
echte Weste in lichten und dunkeln

Farben .

Lu 4 Mick 50 ktz .
2 Meter Stoff , besonders geeignet zu

'
einem Herbst - oder Frühjahrspaletot

in den verschiedensten Farben .

Lu 12 Nack
2 Meter 10 Cent , kräftigen Stoff
zu einem Paletot oder Mantel in

wasserdicht .

/ u
' 2 Nack

Stoff zu einer farbigen Tuchweste .

Lu 4 Mick
l ' /r Meter Stoff zu einer Joppe

in ganz kräftiger Qualität .

Lu 15 Nack
2 Meter 10 Cent , festen Stoff in
den neuesten Farben zu einem Paletot

oder Mantel .
Xu 2 Uaick

Stoff in gestreift , carrirt und allen
Farben , hinreichend zu einer Herren¬

hose in jeder Größe .

Lu 7 Mick
2"

4 Meter schweren Stoff für einen
Ueberzieher , sehr dauerhafte Waare .

Lu 24 Nack
2 MeterChincilla-Modekoffzu einem
extrafeinen Paletot , in 2 Qualitäten

für Sommer und Winter .

korsttuck «.
Vassordiokto lach « . I Vdaisentnvd « . > sokvarrs lacke."

i
"^ lllöäöi»irtöHtöl ^ ^ vit^ üwmismiäü̂ üörälltiri: vasser^iodt!'

Satins and Vroiss . I Iricvls I
ksins Lamnzxarostosss . I

L ° Wir versenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus .

Adresse: Iucll2U88lelluNg kug ^ ui'g (Uii»Meiiii«r L Co.)

Deuisllie
^ ^

^
1» « » » » « -vor . Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme . Versicherung in den ersten Lebensjahren am vortheilhaftesten. Bon 1878 bis Ende 1889
wurden versichert 147 000 Knaben mit 160000000 Mk . Eine so große Betheiligung hat nie ein Deutsches Versicherungs-Institut gefunden .

Prosvecte rc. versenden kostenfrei die Direction und die Vertreter . F -509 .

Karlsruhe. SLadtMlen-TheaterMerMMuWtMe.
F .487 . Direction : I

8 «»iintr >i-e «1« » IO . 18SO "WC

Kastspikl ä 68 Opkrsllen - Ln56mdls8
vom Karl Schnitze - Theater in Hamburg unter Leitung des Directors

4 lerviid ^ .
vorletzte Vorstellung :

ISer
Operette in 3 Akten von F . Zell und R . Genee. Musik von

Carl Millöcker .
Casse -Eröffnung 6 V4 Uhr . »Anfang 7 ^ Uhr . Ende gegen 10 '

4 Uhr .
«L« i - D 1 Ä1^ « r Fremden - Loge 4 .— , Parquet - Loge

3 .— , Parquet 2 .50 , 1 - Rang und Stehparquet 4t. 1 .50 , U. Rang
4t 1 .—, Mittelgalerie 75 Seitengalerie 50 A

V « i -v « i1criiiljn der Musikalienhandlung v . 4 -. Ii 8 < Im ^ t « i -
(O . 0 « i1 »« I ) , Kaiserstraße 159 lEingang Ritterstraßc ) im Haufe des
Herrn Hermann Schmidt , an Wochentagen von 8—4 Uhr, an Sonn - und
Feiertagen von 11 — 2 Uhr und bei Herrn Stadtgarteneinnehmer Friedrich .

Textbücher und Programme in der Musikalienhandlung von L. Fr .
Schuster (O . Geibel) und Abends an der Kaffe.

Dienstag den 12 . August:
DL « I »« i «l « ii I <-t»iioi '« n -

Lustspiel in 4 Akten v . Paul Lindau.

Donnerstag den 14. August :
Letzte Vorstellung :

Dt « 8 « 1» « »» « 11 « 1 « II kl
Operette in 3 Akten v. I . Offenbach .

kleal- und Haudelsseliule 2u LrueLsal
luternatioual - I^ (ckicki8li 1u1

(LrrioUuiiALLirLtalt mit ? snsionat , ds § r . 1864 äursk lur cks LsoKsIlss ) .
Lbgangsrougnissö dsreektißkn üiim sinjsdri ^-kroivillit?. Kilitärdionst .

Ois krütunZon der I . XIasss tludon am 8dllnsss des Lekuljakres ilurob liis
F .501 . 1.i.okror der Anstalt statt .

1886 vurden geprüft : 18 Ledüler , es bestanden alle.
1887 ^ » 16 » » 1 »
1666 ^ » 14 » n » n
1889 ^ , 23 „ „ ^ 22
1690 „ , 26 „ ^ , alle .

(darunter II vadener . II LIsässsr, 3 ktatrer , 1 Hesse ) ,
ülit ganr besonderer Lorgkalt vird die silllioko Lrrielning und Xorperptlege

der 2özliog6 übervacbt . Im Lckuffabr 1889/90 waren 78 illensioväre in der
-Ins alt . Legion des neuen Lobuljakrs am 22, September. ? rospset und dakres-
beriebt darob die Virevtion

8LllL»WS' ' rLr8Hl .r88L «2
/ »»» vr Oscar
brr «» der UrNvei

'

brrimc», Mageuvcrschletrmmg, die
tm «sscn mr5 runten werden dar
ckend« Sffeu» binnen kurz« Zeit b

Pret» p. V. Sl. » M.
kekseing s Krüns ^ polkslre

llvrUn Chaussee-Straße IL.

sebrrich, Professor der
el/der^ ^ ämms, Sod-
folaea von llnmaßtgkett
>diese angenehm fchme-
fettigt.

tafastsämrntl. Apoth. u. d. renomm. Drogen-
. Briest. Bestellungen« erd , vromvt anSaef .

Bekanntmachung .
Bei der dem Tilgungsvlane gemäß beute vor dem Großh Notar stattge¬

fundenen Ziehung des städtischen Anlehens vom Jahre 1884 (Staatsanzeiger
Nr . 30, I . 1884 , Seite 268 —74 ) sind als ordentliche Tilgungsquote per 1890 ,
sowie nach 8 5 Abs . 2 der Anlehensbedingungen als außerordentlicheSchulden¬
tilgung , folgende Partial -Obligationen gezogen worden : F .536 .

Von Lit . 4c über je 1000 Mark : die Nr . 28, 86, 34 , 49 und 71 .
Bon Lit . « über je 50t » Mark : die Kr . 30 , 19, 140, 118, 83 , 100 ,

64, 16 , 14 und 126 . !
Von Lit . V über je 200 Mark : die Nr . 9, 23, 40, 58 , 59, 87 , 37,

78, 66, 65 , 85 , 68 , 10, 63 , 11 und 27.
Von Lit . V über je 100 M : die Nr . 10, 7 und 8.
Hiervon werden die betheiligten Obligationsinhaber mit dem Bemerken in

Kenntniß gesetzt , daß oben bezeichnte Obligationen zur Heimzahlung auf 30 .
Dezember d . I . gekündigt werden und von da ab auch deren Verzinsung aufhört .

Die Zahlung erfolgt in der letzten Woche des Monats Dezember d . I -
bei dem Stadtrechner dahier gegen Rückgabe der ausgelösten Schuldverschrei¬
bungen sämmtlicher noch nicht verfallenen Coupons , sowie der Talons .

Douauefchingen , 30 . Juli 1890.
Gemein-erath .

Fischer . Stephan .

LaäLsekS ^Veins
MM MMNe UMvem .

6uter Lr3at2 kür Llossl .
1 List «

mit 20 Arv88 «ll lCirtZoken
ill 4 8ort «ll

SO rL I ' iL .
Z . IV

B .70 .30 . AeeknrKvmllllü .

W

vis lVlklsII- unü 6Iookengik888i'ki
von st. 4 . Liesol, kiMroii» ii. x.,

fertigt Glocken jeder Größe und Tonart und besorgt das Umhängen und
Umgießen älterer Glocken . F .507 . 1 .

Kostenvoranschläge gratis .
Sillige Preise und weitgehendste Garantie .

E -480 .7
» » - priVLle , Uiireli tl !»rvr >exr>llF

VKU IIONS 30V. IS SloNeisteUuns von OLntionL- Dni'Isknen ^ I u tzgs
Liste ventsede vznüollsvsrsiellsrWLS- Lnsts» ^ « LvickeW

F .528 . 1 . Heidelberg .

Weymuiliskieferasamm-
AerjieigerMg.

Das diesjährige Erträgniß an Wey-
muthskiefern- Samen aus dem hiesigen
Stadtwalde , geschätzt zu ca . 80 Hekto¬
liter Zapfen , wird am

Dienstag » 26 . August l . I .»
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause ( Stadtrathssaal ) an den
Meistbietenden öffentlich versteigert .

Auch werden schriftliche Angebote be¬
kannter Firmen berücksichtigt werden .

Die näheren Bedingungen können auf
dem Bürgermeisteramt oder der Stadt¬
bezirksforstei eingesehen oder gegen Ein¬
sendung von 20 Pfg . in Briefmarken
erhoben werden .

Heidelberg , 5 . August 1890.
Bürgermeisteramt .

Vr . Waltz . Lösch .

Für Kurgäste .
F .526 . Ein hübsch möblirtes Zim¬

mer mit I oder 2 Betten in einem
ruhigen Privathause in Neustadt , bad .
Schwärzt » . , ist auf einige Zeit zu ver-
miethen . Gefl . Anfragen unter l'' . L . 3
postlagernd Neustadt.

öaäi 80 tis ^ 6M6 .
Vsbr. LoLIaxsr, I,alir L. L.
Lrämnrt aut sämtl. bosokikt . Ausstellgn .

katontkollsrsi soit 1876 .

per I-iter 28 und 30 ? kg.
kässor loibveiss. E .345 .9

/ >( oO »rCv .s ee irrC
8

.341 .43 . Karlsruhe .
Feurr-, fast - u. einbrnch.
stchereGeld-. Kuchkr- llud
Aokumeutkn-Schrauke

empfiehlt Nil !, . w8iSS .
^ KarlsruheErbvrinzenstr .24

Z . 175 .44 . Bekanntes , größtes Lager
wsllenerKett-ecken,

Auswahlsendungeu,
Decke «, mit kleinen Fehlern behaftet,

billiger .
3 II ILnptervr L

Freibnra i/B .

Bekanntmachung.
Der am 30 . April 1853 zu Zell i, W.

geborene Karl August Seger , z . Zeit
in Durlach , hat um die Erlaubniß
nachgesucht , seinen Familiennamen in
„Albrecht " umändern zu dürfen. Et¬
waige Einsprachen gegen die Bewilli¬
gung dieses Gesuchs sind binnen drei
Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 7 . August 1890 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
A . A .

v . Jagemann .
F .539 ._ I . Hildenbrand .-

F .534 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband.
Der im Heft 9 des Verbandsgüter¬

tarifs (Badisch-Hessischer Verkehr ) vor¬
gesehene Ausnahmetarif Nr . 23 (für
Steine u . s. w .) findet mit Wirkung
vom 1 . Oktober 1890 ab , rücksichtlich
des Verkehrs mit den auf Preußischem
Gebiete gelegenen Stationen der Hes¬
sischen Ludwigsbahn , nur noch auf
Steine , wie in der allgemeinen Güter -
klassistkation des deutschen Eisenbahn-
Gütertarifs , Theil I unter Spezial¬
tarif m genannt , Anwendung.

Karlsruhe , den 7 . August 1890 .
Namens der betheiligtenVerwaltungen :

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen.
Ein Notariatsgehilfe
wird von Unterzeichnetem , wegen Ein¬
berufung seines Gehilfen, zum alsbal¬
dige « Eintritt gesucht . F .538 . 1 .

Pforzheim . PH . Schmid , Notar .
'

Druck und Verlag der G . Braün ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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